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Gemeinsamer Resolutionsantrag
zur Elektrifizierung der Taunusbahn

Die Gemeindevertretung möge beschließen:

Beschluss
Die Gemeinde Grävenwiesbach begrüßt die Elektrifizierung der Taunusbahn. In der Gesamtschau aller
rund ums das Thema Taunusbahn aktuell diskutierter Fragen spüren wir aber ungeachtet aller Versiche-
rungen von Kreis, VHT und RMV die Sorge, dass mit der Entscheidung, die Elektrifizierung bis 2019 nur
auf dem Streckenabschnitt von Friedrichsdorf nach Usingen umzusetzen. hier eine Entwicklung ein-
geleitet werden könnte, an deren Ende der Standort Grävenwiesbach weiter ins Hintertreffen gerät,
schlimmstenfalls sogar in der Zukunft die Einstellung des Bankverkehrs droht.

Der Kreis und seine Verbände müssen auch ihrer solidarischen Aufgabe gerecht werden, eine einheit-
liche wirtschaftliche Entwicklung der Gemeinden im Kreisgebiet zu fördern.

Die Gemeinde Grävenwiesbach fordert daher die Verbandsversammlung des VHT und den Kreistag des
Hochtaunuskreises auf, die aktuellen Pläne zur Elektrifizierung der Taunusbahn zu überprüfen und
einen belastbaren Zeitplan für eine Elektrifizierung der Strecke bis Grävenwiesbach vorzulegen.

Sachbericht/Begründung

In der nä ch sten Verba ndsversa m m lung desVH T und – so w ie m a n h ört- der Sitzung desKreista g sim
M a i20 15w erden sich diese Grem ien m iteiner Beschlussvorla g e besch ä ftig en,w elche die Elektrifizie-
rung der Ta unusba h n a ufdem rund 18 km la ng en Streckena bsch nittzw ischen Friedrich sdorfund U sin-
g en zum Geg ensta nd h a t.Zielistes,die bestehende Strecke oh ne w esentlichen A usba u desGleiskö rp ers
für einen Betriebm itElektrotriebw a g en der Ba ureichen ET 423und ET 430 ,w ie diese a uch vom R M V im
S.-Ba h n-Verkeh r eing esetztw erden,zu ertüchtig en und so a b20 19den elektrischen Betriebunter der
Bezeich nung „S 5“a ufnehm en zu können.

Die Investitionskosten w erden – vor Zuschüssen - a ufrund 18,7M illionen Euro g esch ä tzt.

Diese Entw icklung istohne jeden Vorbeh a ltzu beg rüßen und esbleibtzu hoffen,da ssfür die Zukunft
a uch ein echter A usba u der Strecke zu einem w irklichen S-Ba h n-Verkeh r g eling t.

M itSorg e g iltesa ber zur Kenntniszu neh m en,da ssder A usba u des9km la ng en Streckena bschnittsvon
U sing en na ch G rä venw iesba ch a ufunbestim m teZeitunterbleiben soll.

Zw a r w urde dieser Streckena bschnittm ituntersuchtund h ierbeiw ohlkeine g rundleg enden tech ni-
schen P roblem e festg estellt,w elche einem elektrischen Betriebim W eg e stünden.A ber,den zusä tzli-
chen Investitionskosten in H öh evon rund 9M illionen Euro stünde ein deutlich g ering erer volksw irt-
sch a ftlicher Nutzen a lsa ufder Strecke a bU sing en g eg enüber und esw ürden für den elektrischen
BetriebdreiElektrotriebw ä g en fehlen.Eine w irtsch a ftlich sinnvolle Besch a ffung dieser Fa h rzeug e sei
zurzeitnichtm ög lich.

Berichtetw erden da rfa ber über folg ende Form ulierung desLa ndra ts:

„Trotzdem w urde m itdem La nd H essen in einer P rotokollnotizvereinba rt,da ssder Ü berschussdes
volksw irtsch a ftlichen N utzensder M a ßna h m e (Elektrifizierung )zw ischen Friedrich sdorfund U sing en,
die ja h och sinnvollist, a ufeine sp ä tereVerlä ng erung a ng erech netw erden da rf.Som iterh ä ltm a n sich
die M ög lich keit,in einem zw eiten Sch ritt,z.B.im R a h m en der nä ch sten S-Ba h n-A ussch reibung ,die
Elektrifizierung bisGrä venw iesba ch zu erw eitern,obw ohlsie für sich betra chtetunter den derzeitig en
R a h m enbeding ung en nichtw irtsch a ftlich sinnvollist.“
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Sinn dieser Erklä rung der Gem einde Grä venw iesba ch istesnicht,ein beg rüßensw ertesP rojektzu zer-
reden oder zu beh indern.Esista ber unsere A ufg a be die a ng em essene Berücksichtig ung der Interessen
unserer Gem einde sicher zu stellen.A usg ehend von den Erlä uterung en desGesch ä ftsfüh rersdesVH T,
H errn Denfeld im R a h m en einer Vera nsta ltung desFa h rg a stverba ndesa m verg a ng enen M ittw och in
Ba d H om burg da rfzunä ch stfestg estelltw erden,da ssa uch da sN utzen-Kostenverh ä ltniseiner Elektrifi-
zierung bisGrä venw iesba ch g rößer „1“sei.Esda rfa lso niem a nd den Eindruck g ew innen oder erw ecken,
eine Elektrifizierung sein oh nevolksw irtsch a ftlichen N utzen,zum a ldie A m ortisa tion einer Elektrisie-
rung beiH a lbstundenta ktin 6 und beiStundenta ktin 12 Ja h ren üblicherw eise erreichtist.Esistda h er
vorneh m e A ufg a be a ller O rg a ne und Vertreter unserer Gem einde g eg enüber Kreis,VH T und R M V
folg ende P unktem ita ng em essener Deutlich keitzu a dressieren:

1. Kein Zug ka nn bereitsa ufden ersten Kilom etern vollsein – sonstka nn niem a nd m eh r zusteig en.

2. Esm ussbeda chtw erden,da ssein „Inselbetrieb“der Dieselfa h rzeug e a ufdem Streckena bschnitt
U sing en – G rä venw iesba ch – Bra ndoberndorfrela tivteuer sein dürfte.A uch w enn dieser Betrieb
künftig von der H LBg em einsa m m itdem Betriebder Linien Friedrich sdorf– Friedberg und Ffm -
H öchst– König stein org a nisiertw ird und a uch w enn die durch g ehenden Dieselzüg e a lsR eg iona l-
ba h nen erh a lten bleiben – Synerg ien können so nichtg eh oben w erden.Der sich h iera userg ebende
N a chteilda rfbeider w irtsch a ftlichen Beurteilung der Strecke nichtg ew ertetw erden,da dieser
N a chteila usder a ktuellen Entscheidung resultiert.

3. A uch beidem Blick a ufdie „g esa m te R eg ion“fä llta uf,da ssda sKonzep tnichtzu Ende g eda chtist.
G rä venw iesba ch istdie H a ltestelle der Ta unusba hn,beiw elcher sich Sch ieneund B456 a m beq uem -
sten für die Sch a ffung von U m steig ebeziehung en von dem A uto a ufdie Ba h n treffen.In G rä venw ies-
ba ch w ürde ein g rünes„S“-Sch ild zusa m m en m iteinem bla uen „P + R “-Sch ild a ufP endler a usdem
R a um W eilburg / W esterw a ld eineW irkung entfa lten können,w elche so frühestensw ieder in Fried-
rich sdorfentsteht.Diese A ttra ktivitä tw ird U sing en nie erreichen können.H ier verschw endetder
R M V eineG roßch a nce.Esg ilta uch zu diskutieren,obdie bea uftra g ten Guta chter diesen P unktüber-
h a up th inreichend berücksichtig th a ben.

4. Der VH T p rog nostiziertbereits,da sssich beiR ea lisa tion deselektrischen S-Ba h n- ä h nlichen Betriebs
a bU sing en die Fa h rg a stza hlen a ufder R ela tion G rä venw iesba ch und U sing en schw ä cher entw ickeln
w erden.A uch dieser Effektda rfnichtzu La sten desBesta ndsschutzesund der A usba ug a ra ntie für
diesen Streckena bsch nittg ehen,da dieser a usder a ktuellen Entscheidung resultiert.

5. DieTa ktung der Züg e m usserh a lten bleiben.Die U m steig ebeziehung en in U sing en m üssen g esichert
zur Verfüg ung stehen.Die Bürg erinnen und Bürg er von Grä venw iesba ch sind eineverlä ssliche Ba h n-
verbindung na ch Ba d H om burg g ew oh nt.W ir g ehen sog a r da von a us,da ssdie P ünktlich keitund
Verlä sslich keitder Ta unusba h n die der S-Ba h n desR M V deutlich übersteig t.Die A nschlüsse sind
da h er „versp ä tung ssicher“zu org a nisieren!

W ichtig ist,da ssder Kreisdiesm a lVertra uen da durch sch a fft,da sser dieW orte seiner O rg a ne durch
Ta ten befreit! U nerlä sslich h ierfür istdieVorla g e einesverlä sslichen Zeitp la nsfür die g ep la nte Elektri-
fizierung ,w elcher bereitsEing a ng finden ka nn in die A ussch reibung desTa unusba h nbetriebsfür die
Ja h re a b20 19.H ierzu g eh ö rta uch ,da ssdie Infra struktur der elektrischen Ba h n und h ier vor a llem da s
U m sp a nnw erk so a usg eleg tw erden,da ssdiesesa uch zu einem sp ä teren Zeitp unkteinen elektrischen
BetriebbisGrä venw iesba ch sicherstellen ka nn.

R udolfTillig Tobia sSta hl Gerh a rd M üller

A bstim m ung serg ebnis: ja nein Enth .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

A ntra g in U rsp rung sfa ssung in a bg eä nderter Form

a ng enom m en a bg eleh nt in A usschussverw iesen -/ -


